
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellwald im Bollenbruch südwestlich Groß Upahl

Nische/Quellmoor/kuppige Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 0 6 2 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 3 4 7

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

QW N

56

RW F

33

NF G

2

QU M SF Q

Vegetationseinheiten
Erlen-Eschen-Quellwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Sumpfreitgras-Erlenbruchwald, Springkraut-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11319

X

Erlenbruch auf meliorativ beeinträchtigtem Quellmoor im Bollenbruch innerhalb der kuppigen Grundmoräne von Laubmischwald und 
Feuchtbrache sowie kleinflächig Frischgrünland, Stillgewässer und ruderalen Staudenfluren umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten bis schwach degradierten Torfen und Antorf stockt ein mittelalter Erlen-Eschen-Quellwald, der 
kleinflächig auch noch in der Ausbildung als Schaumkraut-Erlen-Quellwald angetroffen wurde. In den stärker von der Entwässerung 
beeinträchtigten Bereichen - vor allem am Rande sowie entlang des Grabens wurde auf sehr feuchten mäßig degradierten Torfen zudem der 
feuchte Erlenbruchwald in der Ausbildung als Rasenschmielen-,Sumpfreitgras- und Springkraut-Erlenbruchwald beobachtet.
Eine ehemalige Niederwaldnutzung ist zu erkennen.
Aus floristischer Sicht ist das kleinflächige Vorkommen des Schaumkraut-Erlen-Quellwaldes hervorzuheben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Ranunculus repens

Calamagrostis canescens Cardamine amara Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa
Fraxinus excelsior Galium palustre Lycopus europaeus Solanum dulcamara
Veronica beccabunga

Cirsium oleraceum Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Myosotis palustris
Quercus robur Ranunculus lanuginosus Scutellaria galericulata Urtica dioica


